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GRUSSWORT

Zum 100jäfigen Bestehen der Löschzügeadekerk
und Nieuke* sowie dq Löschqruppe Wi.lehan der
Frclw gen FeueMetuKeften übemin|e ch den Ml
s iedem der weft und derGem€inde Ke*en me nsn

Daßqlech d€ E nhe len e ner Geme nde ihr I00'
iährg€s Bosr€h€n io ern, sr oin $ rener Voeang und
daher e n ganz besondercs E€ gn s.

r00JahßF.oiwi g0 Fs! oMh r bodeuren unzäh 9e
edorgreiche E nsarze in dem Benuhen dei Mirbü.
qervor den ihmdrchenden Geläh€n lü Leb€n und
Eigenlum zu bewahren Die Fe0erehrenl.agen eine
srcRe VeGnr,o'1uns lür Slaar. Geselschafi udd Ge
meinwohl N ur nil EnqaAemem und a uropra tu nqsvol-
rer Einsarzb€r€nschan, on vebunden mir der Getahr
rür das e sene Leben können die Anqehöisen der
FeueBehrcn diese aurgaben edülen Düch de lod'
sch,elendeTechnsieruns unse€rufrwell sind se
dab€i mmer wsder n6u qerorded

Allen Mirsliede.n der Löschzüse Aldeke und N eu
kelk sowie der Löschgrupps wfternän und den an-
sehörlqen de, Frciwi qen Feue&eft ke'lcn sqse

ch m Namen derLandesegeruns Dank rü h€ 86-
rsrschän rüdieGemenschafi M lv€ßnlwodung zu
rrasen uddfüih,eäne*ennenswdd€n Lolslungen.

Der 1oolJahlF€ie, wünsche ich€ine^ out€n Vefaur
uid der weft eine arück che utrd eforg€che zu-



WLLKOMI\,IENSGRIJSS

Zum I00-iähr gen BesFhei der Fre winigen Feu€r
wehr in Ke*en, Grbunden m I d€m K.eisleueMehr
vobandstesr. heiße ch a e Gdsle, Feuetu3h,kane-
.aden Freunde und Gönnd h6rrlich w kommen.

G|3 chz6lig hez ch€n Dank a len Mllbürqern, die
uns b€i un*s Aöe I immer unleGlüä haben. Be-
son'roror Dank girt Fat und veMalrung dorGemeinde
Kerken sowe sonsr gen Behorden und v€rtlinden,
die mmer rfi 0nse.€ Be snse Veßländn s oeze ql

Mil dem tunk ve,spreohe lch in Namenällor Kame-
raded daß wir aucb in zukunft bere l sind unseß
AurgabenrmG6stodff Kam€€dschafl undimGe
meinsö harßsin n qelßu u nsercm wa hlspruo h:

,GoLr zü Ehrunddem Na.hsr€nzüWeh/'

nach besren K,ah€nOotrs6onhah zu edüllen



ENTSTEHUNG UND ENTWCKLUNG
DER FREIWILLIGEN FEUERWEHR IN NIEUKERK

am 27 aprirrS90wüde uDre, Lerunq von Geme i
'revoßleher Nesserer de Gründunq de, Freiw iqei

zogen De wehr besland anranqsaus v€r Kompa
nien derSFrzen Wassedrager, Fellunqs. und
ordnungskonpane 0eW€hr wude gelühd von e
iem FeueMehrha0phann An der Spte eine. Kom
panie sland der Kompanerührer
n der Gdndungsveßammluns inde,61 Bürcer h,e

zum Hauphaon sewäh I Sen Slellved€re,k, Mar
rhias woLr€rs Unrerdissei beiden waren de Führer
de, e izonen Kompan en Heffch Ke nss,H€in,i.h
Menss€n Fubed Janssen und Jorrann Spckers
Gech nach derGründunq der W'"h' wude äuch e.
ne FeueMehmuskkape e gegdndel de be veen
Anässen in derGemeindeaurspere Nach einer
sch,itrichenAursre unq ausdem Jairrc 1392 v€dirs
Ie dewehtdamars über 7r ariive Mrq ede( neben
den beden FeueM€h,hauphännem qehöder 22
dersprrenabreiung,l6derFe ünqs r9derwas
sets und 12 der odnungskompaniean
A!ßerdem wrd we ler eMähnr, daß de w nlemam,ar
Sprtenkdhpai e 24 Aklivo zählre
m oesch ossenen Od N€uke,k waren 3 und i Win
remam 4 Felenedesrelen enoei.hlel An Ausrü
dunq besaBdia wehf 20 wassercimeraus Ledei
sowe lah.bareWasseuubrnqer und ve6ch edene
LeleMaqen ml unreßchedichen L€re'ß Die GeG
le v€ßi reiweise im spr zenhaus (spalerc Kolb
redhls.hue an der Dennema.ksrraße) und in de,
Scheun€ von Nikens am Ma rpat unrerceb€chl
Wenß sch auch dieAusrijslünq dorw€hr nach ener
Pruruns  nJahrers95 inenemgl renzus landbe
tand so wurde se do.h durch rauJeade NeuanscMr

,unsen verbesse und qeäiden Ebensowurdeder
Wassen,age von Anrans an d e sebüh€ndeAur-
herksamkeloeschenkl vor a em hal schiürd e
Au$üsruns und Ausbirduns de. Wehr Geneindsvor
sr€her Nesse e' vedenlgemachl durcir dessen n
irarve alch die weft ns Leben gerur,an wude B s
züm Jahre 1905 tuhneJohann Eyckmanns de wehr
ml seinen Sle vedrere. Mathias Wolr€ß Nach dem
Ausscheden d eser beden wurde die L€ilung d€f
Wehr von Dr Foben Veder uid Kaulmann Oio Sre
vens übe'nommen Be d ese, Übemahmeenlre
äuch dio Bezcichnunq Feuedeh.hauphann. dese
wnde eßelzl durch ObebGndmeisle, rur Dr Vedor
und Brandme sre, rLi. Srevens
D e werri de in BGnd und Nolrären und ber hren
Ubunqen hreSltkeuod h'Könnenbewes ne b
sch auch soisl mmerli den Dieii de, Allq€nen.
her so kan. lresonders enärrnr lreden daß 5e h
Jahre 1903 in Gemensclraft mr dem McV concor
da' uid den lunve€n 139s in Nieükef k den eßlen
deanseden Manineuq ml e ner Knderbeschetunq
durchiütule as besonde,es Ercsns da nodlr die
Enichruns e nes d€sldckgen Srsiqa ümesaur der
Kre ien B eidhe durcrr Eiseneslunq de,weh, kuu
vo, dem eßren Welrk es eMähm werden Wrhren'l
des KaeQes wurden Übungsbelreb und Einsärze 'on
den ä reren !nd nichr einberulenen Kahehden

A s slo z€s Ere sn s in de, Gesdh .hle der weirr muß
nNeUkelkslallgei!ndeneK€is

vebandsresl d as e6le große Fen nac h dem e ßlen
welkreq unlerrrender Eesalzlnq n uiserem Ne
mrke s. bezechßer we.den Es sl daherauch woh
lersrdndrich daßdeTe nahmeund Beqederunq bie,
sehrqroß warcn Von Nah und Fern kamendio Grsle

I



m Jah,e 1925 konnre die Wefi lhre heure noch er
halrene Siandäne wehen rässn reche du.ch Srir
lungenausKresenderpassvenMlq €derang€-
sdhäfir wude Diese Shndadenreih€ v€dand sio
aus anraß hrcs 35 jähdsen Besrehens wieds m l e .

DeFührungderwohrbi6bbiszum Jahrcr930 n
den fanden des Obeürandm€isleß Or Robe.l Ve.
dei dersch n den 2sJahfen as Obadhndmeisre.
Libgräus vedrenr gemachl hane.
von 1 930 b s 1 932 lühde der langjähdg€ Stenvenrc-
let Käuhän^ oxo Srevens. a s Obedrandmeisl€r
dio Wohr Elwude zum EhßnobebrandmeisiereF
nannl Arssen Nach{orgerrühne Jöhannwrsensdie
wetu bis 1 937 Von d esm ze lpunK bis z0 se ner
Enb€rurung in de Wehmacht 6iret€ Heinach Kein

Währcnd des Kdages. nach den zusmmentuch
und n den aulopJ€runosvor en Nachkiesslahrcn ag
d e Führuns der Weft n den Nänd€n d6s sle vedre
Ie nden Ob6|brand meisreß He nr ch H{khaßer
Uder seiner lalktrifiigen Führung wurdgn die schwe
rcn Anrordotunqe^. d e des Ze lgesch chte an d e
Wehrsre re n lrcuer Käm€radschan Oehe sled
denn es wa.en hm wegen d6 Wehmachld e^sres
nnwdniqeKameradenqebLeben Dienslbfpflichlota
und Jugend che wufdon hm zurVenüOuns sesle L
ab 19s3 übehahmder ehemaliq€ obebbndmsisre.
Heindch K€inbonqanz weder d e Führuns de' weh.
D 6 Ausrüsrunq des im Jahrc r 949 angeschafiren
Löschrah2euqes LFe konnle unler seins FühtunO
veNo lsländiqr. dle Mod6h sigrung und Teohnisie-
rung be Mannshaft und Gefäl welercerühdweden
m Jahrc 1959 gab e, die Lelung der Wehr aus ge-
sundhellichen Gdnde^ aur Sein Nachtoger wude
Jäkob rhe selans D ese. bekreidore das ant des
w6hdü hrc6 b s zur komm un alen G€meinden eugli6.
detung 1969 0esrreharssebsländigenWehrcn

Jakob Theiselans runsiede noch b s 1972 ak Lösch-
zugtührer und sle lvedrelends Weft Giter
Be senemEiiochedderAreGsrcnze,65Jahre.
wude erzum Ehßnobedfandmeislerenaiil.
An der Beschailung enes n6uen Löschrahpeuses
LF16 m JshG 1963 hä € Jäkob Thei*jans obße^
Anle . zu eMihnen sl noch das K.eisleu€Nehne.

w€hr N €uke* ud€r Lejlung vonJakobTheisjans
rLjr dsn a rkreis Ge deh oroai siede.
Nach seins Veabsdhiedung 1972 übemahm Henz
Schrcuß ars Ob€rlrrandme sler de^ Löschzuq bis
19€2 Er wu.de €benla s sbnv€'1ßrender w€h eirer
l930leenede, Liiehzug Nieukekunler Lol0ng
von Hauprb€ndmosl* Hei^z S.hrcu6 das90lähr
ge Besbhe^ m l den Nachbaeehren und der Ge-

Ebenlalls mJahre 1930 übernahm HeinzSchßuß
ars Hauplbcndme sier die Lelungd* Ge*mlwehr
K€d(6n und übe.qäb den Löschzuq N euke l 932
an Hauplbrandmo n* Haß sch@u
Der Faheusbesrand wude I973 um e n LF 3 eMei-
red im Jahre1939b6sre redieGeneindeKe*en
e n neues LF 1 6 das Aniang 1 990 ausO€lisigrt wu.


